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Sountagsgedanken .
Die Sehnsucht.

Wenn die Menschen wüßten , was sie an ihrer Sehn¬
sucht haben ! .heilig ist die Sehnsucht ! Soviel Sehn¬
sucht in einer Seele » soviel ist die Seele wert ! Nicht
betäuben sollen wir diese Sehnsucht» sondern ihr ver¬
trauen . dann führt

'
sie uns sicher durch die Welt zu

Gott . . Rittelmeyer .
*

Wochenrundschau.
Dem Reichsfinantminister wurden vom Reichs-

labinett außerordentliche Vollmachten übertragen , da¬
mit er dein Neben- und Gegeueinanderregieren der vev-
schiedenen , ,Ressorts " ein Ende mache und einen star¬
ken , einheitlichen Zug in die Verwaltungsmaschine des
Reichs . Ordnung in das Staatsgetricbe bringe . Dar¬
über sind nun einige Wochen dahingegangen , aber von
einem Ruck nach dieser oder jener Seite merkt man
noch nicht viel . Wenn man die — allerdings sehr
langweiligen — Verhandlungen im Reichstag in die¬
ser Woche verfolgte , so möchte man ja stsagen : wir stehen
noch ans dem alten stileck. Es wurde über den Haus¬
haltsplan des R e i ch s w i r t s ch a fts m iniste rin ms
verhandelt und da Ware sicher manches zu sagen gewesen ,
vor allem vonseiten der Regierung , denn die wirtschaft¬
lichen Fragen stehen doch ohne Zweifel bei unseren heu¬
tigen Verhältnissen im Brennpunkt des Interesses .
Reichsminister Dr . Scholz lehnte , es aber ab , ein
Wirtschafts- Programm zu geben mit der Begründung , eine
bestimmst * Richtlinie nuszustellen, sei untunlich , solange
wir die Forderungen des Verbands für die Wieder¬
herstellung nicht kennen , und solange unsere Valuta so
schwankend sei . Freilich : aber man hätte vom Reichs-
wirtschastsminister doch gerne gehört , was die Regie¬
rung zu tun gedenkt , um auch ihrerseits das Valuta -
Elend zu bekämpfen. So ein klein bißchen Regierungs -
Programm hätte man also wohl erwarten dürfen . Daß
die Hauptarbeit dem Volk als Ganzem zufallen muß«,
daß wir alle tüchtig arbeiten und entsetzlich sparen
müssen , das ist eine ausgemachte Sache und , gottlob,
was wenigstens das Arbeiten anlangt , so sind wir schon
ein gan ', nettes Stück vorwärts gekommen ; Beweis unter
anderem die überraschend große Förderung von
Steinkohlen , die im Oktober nicht nur die An¬
sprüche des Verbands voll zu befriedigen vermochte ;,
sondern über U >0 000 Tonnen darüber ergab , dazu
dazu noch den deutschen Eigenbedarf so leidlich , deckte
und für freien Verkauf ins Ausland eine immerhin
nicht ganz geringe Menge verfügbar machte. Ter Oberste
Rat schein « über das Wiedererwachen des deutschen
Fleißes nick' i wenig erfreut gewesen zu sein , er soll
flugs beschienen haben , daß Deutschland auch fernerhin
2 Millionen Hannen Hohlen abzuliefern habe. Das Ab¬
kommen von Spa läuft nämljch jetzt ab und es
muß eine neue Vereinbarung über die Kohlenmcnge ge¬
troffen werden . Frankreich „ schwimmt " dank dem Ab¬
kommen von Spa in Kohlen und kann davon einen
namhaften Teil fast zum doppelten Preis , den es uns
auf die „ Wiederherstellung " anrechuct, Weiterverkäufen.
Bei einem solchen Geschäft wäre es selbstverständliche
daß die Ablieferungsmenge nun herabgesetzt würde .
Hoffentlich werden unsere

'
Regierungsmänner fest Hin¬

stehen .
Mit Nachgiebigkeit und Freundschaftswerben erreicht

man beim Verband nicht viel . Was hat es uns z. B .
genutzt, daß der Rcichsministcr des Auswärtigen Dr .
Simons den Italienern zuliebe erklärte , die Italiener
könnten es mit Recht nicht dulden, daß die 500 000
deutschen Südtirvl e r , die die abgrundtiefe Weis¬
heit des Obersten Rats zu Zwangs -Italienern gemacht
hat , jetzt noch zu ihren Stammesbrüdern nördlich der
Vrennerlinie halten «und auf eine Zeit der Erlösung
hoffen ; daß der deutsche Botschafter in Rom, Beren -
berg - Goßler diese Meinung seines Vorgesetzten in
einem Schreiben an das römische Blatt „Tribuna " mit
Worten übertrumpfen zu müssen glaubte , die für die
Lüdtiroler im höchsten Grad verletzend waren . Italien wird

deshalb nicht weniger die Wiederherstellungsforderungen
Frankreichs unterstützen ; den Südtirolern wartete aber
vie italienische Regierung sofort mit strengen Maßregeln
auf, um ihnen ihre „deutschen Sondergelüste " zu neh¬
men , und in ganz Tirol herrscht die größte Erbitterung
gegen die deutsche Regierung . Das haben wir davon,
die wir mit Freunden in der Welt wahrhaftig nicht
überreich gesegnet sind .

Bleiben wir vorerst ganz bei unseren eigenen Ange¬
legenheiten. Es gibt da noch genug zu ordnen . Die
Frage - der bayerischen Einwohnerwehren —
die wohl zu unterscheiden sind von der unbewaffneten Or¬
ganisation Escherich, Orgesch genannt — scheint sich jetzt
klären zu wollen , nachdem der bayerische Ministerpräsi¬
dent von Kahr , der als Kandidat für die Reichs-
Präsidentschaft ansersehen sein soll , in mündlichen Verhand¬
lungen in Berlin mit der Reichsregierung und mit
verschiedenen Vertretern des Verbands den bayerischen
Standpunkt hat zur Geltung bringen können. Es scheint
ihm gelungen .zu sein. Sie Reichsregierung für die
bäuerische Auffassung zu gewinnen . Wenn die Zeitungs -
meldungeu richtig sind , so wird Frankreich von der
geforderten Auflösung der Einwohnerwehren in Bayern
abstehen. Der englische General Malcolm begab sich
selbst nach München und e

" ll ans Unterredungen
mit dem Forstrat Tr . Ese ich und einigen Ver¬
tretern der Regierung und Einwohnerwehr die
Ueberzengnng gewonnen haben , daß Einwohnerwehr und
Orgesch den Bestimmungen des Friedensvertrags und
des Eniwafsnnngr -abkommcns von Spa nicht zuwider¬
laufen . Amtlich verbürgt sind diese Meldungen nicht;
aber sie End auch nicht widenvrachen .

Daß es abe : mit der Vereinheitlichung in der Reichs¬
regierung noch nicht jo recht klappen will, '

erfuhr man
auch aus dem Bericht über die Sitzung des Steueraus -
schnsses des Reichstags am 1 . Dezember. Der Reichs¬
bankpräsident Haben stein legte da einmal los , was
ihn schon lange drückt . Er sitzt ja sozusagen an der
Quelle , aus der die Papiernoten sprudeln . Mehr als
eine Viertelmilliarde hat die Reichsdruckerei davon täg¬
lich neu zu liefern . Das macht dem Reichsbankpräsiden¬
ten Kopfschmerzen . So kann es nicht weitergehen, sagt er
Die „ schwebende Schuld" des Reichs beläuft sich auf 147.
Milliarden Papiermark und sie wird sich um weitere 30
Milliarden steigern durch die Fehlbeträge der Verkehrs¬
verwaltung , die steigenden Löhne und Gehälter . Dazu
hat die Reichsregierung einen Notl 'redit von 10 Mil¬
liarden eingebracht, der ebenfalls nur durch neue Pa¬
piergeldausgabe zu decken sein wird . Ende März näch¬
sten Jahres werden wir wahrscheinlich einen Papiergeld¬
umlauf von 100 Milliarden haben . Tie ungeheure fi¬
nanzielle Gefahr durch eine Beschleunigung der
Abgabe des Reichsnotopfers abzuwehren , hält
Havenstein nicht für ausreichend, noch auch für ratsam ,
denn das Betriebskapital , von dem wir leben
müssen, würde plötzlich zu stark vermindert . Er habe
einen Plan ansgearbeitet , das Reichsnotopfer mit einer
4prozentigen Zwangsanleihe zu verbinden , die etwa
60 Milliarden ergeben könnte ; daneben müßte eine
völlige Wiederaufrichtung der Bank- und Münzgesetz -
gebung erfolgen, um aus der Papierflut wieder heraus -
znkommen. Auf den Steuerausschnß mackite der Bericht
Havensteins „ tiefen Eindruck"

, er war aber auch «aufs
höchste überrascht, denn er hatte von dem Finanzplan
bisher nichts gewußt . Reichssinanzminister Wirth be¬
stätigte das Vorhandensein des Plans , das Reichskabinett
habe sich aber dagegen ausgesprochen und so fei er
begraben worden . Neues Erstaunen . Der Ausschuß ver¬
langte nun die Vorlegung des Plans in der nächsten
Sitzung . Ter Reichsfinanzminister erklärte , ihm wäre
eine Verbindung von Reichsnotopfer und Zwangsanleihe
auch lieber als eine Beschleunigung des ReichZnotoPfers.
Ter Reichswirtschaftsminister dagegen schien schwankend
zu fein . Das Reichskabinett hat den Plan Havensteins
wohl in der Ueberzengnng abgelehnt, daß beide Belastun¬
gen , Reichsnotopfer und Zwangsanleihe , für unser Wirt¬
schaftsleben zu drückend seien . Nun aber ist die Finanz¬
katastrophe augenscheinlich in drohende Nähe gerückt
und so dürfte wahrscheinlich doch noch mit einer Ver¬
bindung der beiden Reichseinnahmequellen zu rechnen sein .

An unserer Finanznot sind — das betonte auch Haven¬
stein — nicht Wm wenigsten die unerhörten Bef et - ,
znngskosten im Rh ein gebiet schuld, wo uns jeder

Mann der drei oder vier Bcsatznngsheere auf über
100000 Mark jährlich zu stehen kommt. Rund 16 bis 20
Milliarden , je nach dem Stand der Valuta , verschlingt
der Besetzungs-Moloch jährlich von unserem Volksver¬
mögen und unserer Arbeit . Da kommt nun sehr gelegen
die Entdeckung eines, am 16 . Juni 1919 zwischen Ame¬
rika , England und Frankreich abgeschlossenen
Sondervertrags , in dem diese Mächte sich verpflich¬
ten, die Besetzung schon vor der im Friedensvertrag
festgesetzten Frist von 15 Jahren aufznheben, wenn
Deutschland „W einem früheren Zeitpunkt Beweise von
seinem guten Willen und befriedigende Bürgschaften für
die Erfüllung seiner Verpflichtungen " gegeben hat ; auch
soll „der jährliche Beitrag Deutschlands zu den Beset¬
zungskosten bei zufriedenstellender Durchführung der (Äit-
waffnung die Summe von 240 Millionen Goldmark
(nach heutigem Balutastand höchstens 3 Milliarden Pa¬
piermark ) nicht übersteigen. " Von deutscher Seite sind
die Bedingungen erfüllt , das hat Lloyd George öffentlich
anerkannt . Die Besetzungskosten müßten demnach ganz
bedeutend und zwar auf weniger als den fünften Teil des
seither bezahlten Betrags herabgesetzt werden und dieser
durchführbare , berechtigte „Preisabbau " würde nicht nur
unsere Notenpressen zum Stillstand bringen können, son¬
dern auch für die deutsche Valuta von wohltätigen Fol¬
gen begleitet sein ; die 240 Millionen Goldmark würden
auf 2 Milliarden Papiermark und mit der Zeit auf im¬
mer weniger zusammenfchrumpfen und der sehnlichst her¬
beigewünschte allgemeine Preisabbau , der ohne
Hebung der Kaufkraft der Mark ein Ding der Unmög¬
lichkeit ist , wÄde sich von selbst einstellen.

Freilich , den Verbündeten mag die Erinnerung an ihren
Sondervertrag jetzt gerade nicht so recht passen, denn es
bestehen wieder einmal zwischen ihnen tiefgründige Mei¬
nungsverschiedenheiten . Die Besprechungen in
London haben zu keinem Ergebnis geführt und der
französische Ministerpräsident Leygues ist Knall und
Fall von London abgereist ; den italienischen Minister
Sforza hat er überhaupt nur kurz gesprochen . Die
griechische Frage , die der Eckstein im Ban der

'
Orientpolitik Frankreichs geworden ist, wirkt wie ein
Spaltpilz in der Einmütigkeit der Verbündeten . Kö¬
nig Konstantin wird wieder in Athen einziehen, das
läßt sich nicht mehr verhindern , aber Griechenland soll
dafür unter die Aufsicht des Verbands gestellt werden,
— ein offener Hohn auf das berühmte Selbstbestimmungs¬
recht und die Freiheit der kleinen Nationen . Frank¬
reich will auch noch , daß Fürsten , die im Krieg gegen
den Verband waren , in Griechenland nicht wohnen dür¬
fen. Die Besprechungen in London sollen nun am Sams¬
tag wieder ausgenommen werden und um Leygues
dafür eine feste Stellung zu schaffen , hat der franzö¬
sische Senat sich mit der Frage der Abänderung
des Friedensvertrags mit der Türkei be¬
schäftigt, in dem Sinne , daß der Türkei von den entrisse¬
nen Gebieten wieder ein Teil zurückgegeben werde. Was
das für Gebietsteile sein sollen, ob solche, die Griechen¬
land erhielt oder andere , die England wegnahm , ist nicht
gesagt, jedenfalls ist der Anteil Frankreichs (Sy¬
rien und Cilicien ) nicht gemeint . Eine „Verständigung "

wird in dem Kuhhandel sich wohl nur wieder auf Ko¬
sten Deutschlands erzielen lassen. Frankreich nimmt die
Sache aber gewaltig ernst- Und es hat allen Grund da¬
zu ; hat es doch nach einer glaubhaft erscheinenden Zei¬
tungsnachricht in dem Wrangel -Unternehmen 16 Milliar¬
den Goldmark verdummt und den Polen bis jetzt rund -40
Milliarden „ vorgeschojfen" , was die edlen Polen nicht,
hindert , weitere 20 Milliarden Zuschuß W verlangen .
Daneben haben französische Geschäftsleute allerdings un¬
geniert Kriegsmaterial im Wert von 72 Millio¬
nen Franken an die Sowjetregierung in Moskau
durch Vermittlung eines holländischen Händlers verkauft,
während Belgien den Polen Waffen liefert , — eine
ganz reizende Befeuchtung des „Kampfes gegen den Mi¬
litarismus und für Menschlichkeit und Frieden .

" Der
Völkerbund aber vertreibt sich in Genf die
Zeit mit Festessen und , soweit die andere Zeit es
noch erlaubt , mit Besprechungen in dm Dunkelkammern
der Kommissionen . Es wurde beschlossen, daß der Völ¬
kerbund als die „souveräne Macht " jährlich einmal Zu¬
sammentritt , in der Zwischenzeit soll alles dem Völker¬
bundsrat d . h . der Entente überlassen sein , an des¬
sen Verfügungen die „souveräne Macht " sowenig etwas



wird andern können als an den von der Entente ge¬
machten Völkerbnndssatzungen. Ein Antrag von Schwe¬
den, Norwegen , Dänemarks Holland und Argentinien , der
von der Schweiz nnd Portugal unterstützt wurde, eine
Satzungsänderung vorzunehmen , siel als „unzulässig"

glatt unter den Tisch. Mit feinem Spott meinte daher
der japanische Vertreter , es würde genügen, wenn die
Vollversammlung alle zwei bis drei Jahre abgehalten
würde.

Neues vom Tage .
Neuordnung des Eisenbahnwesens .

München , 3 . Tez . Ter Finanzausschuß des Land¬
tags ersucht die bap " r . Regierung mir der Reichsregie¬
rung wesen Neuordnung des Eisenbahnwesens in Ver¬
handlungen zu treten . Tie einheitliche Zusammenfassung
in Berlin habe sich nicht bewährt und nur zu Milliarden¬
fehlbeträgen geführt . Der gegenwärtige Zustand sei un¬
erträglich . Tje Betriebsverwaltung müsse weitgehende
finanzielle Sc Mündigkeit erhalten und es müsse ein .
Ende damit gemacht werden , daß für die Besetzung dev
Beamtenstellen parteipolitische Rücksichten maßgebend
seien .

Tie Abstimmung in Oberschlesien.
Berlin , 3 . Tez . Tie englische Regierung hat der deut¬

schen Botschaft in London die Note zugestellt, in der
vorgeschlagen wird , daß die nicht in Oberschlesien woh¬
nenden Abstimmungsberechtigten an einem Ort des be¬
setzten Gebiets , etwa Köln , abstimmen. Der Vorschlag
stehe mit dem Friedensvertrag (angeblich ) nicht im Wi¬
derspruch.

Beuthen , 3. Tez . Tie Vorschläge des Verbands,
die Abstimmung in Oberschlesieu getrennt dnrchzuführen,
werden in ganz Oberschlesien abgclehnt.

Die Verfassung in Ungarn .
Budapest , 3 . Dez . Tie Regierungspartei setzte als

Richtlinien für die Verfassungsänderung fest : Selbstän¬
diges, nationales , unabhängiges König

'
tuin, Außerkraft¬

setzung der aus der pragmatischen Sanktion hergeleiteten
Erbfolge . (Tie pragmatische Sanktion oder das Grund¬
gesetz des Kaisers Karl VI. von 1713 bestimmte, daß
die österreichischere Erblande unteilbar seien und daß
in Ermangelung männlicher Nachkommen- seine Dochter
(Maria Theresia ) und ihre Nachkommen, und erssi nach
deren Aussterben die Töchter seines Bruders Josef und
deren Nachkommen thronberechtigt sein sollen. Dre neue
ungarische Verfassung schließt also die Thron an spre¬
che de : Habsburg -Lothringer irr Ungarn aus , wobei frei¬
lich die Möglichkeit bleibt , daß ein Mitglied dieser Fa¬
milie jetzt gewählt werden kann . )

Ter Papst und die Kinderhilfe .
Rom , 3 . Dez. In einem Rundschreiben (Enzyklika)

spricht der Papst seine Freude über den Erfolg der Samm¬
lungen für die notleidenden Kinder in Mitteleuropa aus .
Tie Summen reichen aber nicht aus . Ter Papst fordert
daher die Kinder in den reicheren Gegenden auf, den
notleidenden Kindern auf das Weihnachtsfest zu helfen,
und er ermahnt die Eltern , ihre Kinder zu diesem Werk
der Wohltätigkeit anzuhalten . Die Kinder des römi¬
schen Adels haben ein Beispiel gegeben , indem sie alle
für sie bestimmten Geschenke den notierenden Kindern
zugute kommen lassen. Die Bischöfe werden gebeten,
das Werk zu fördern . Am 28 . Dezember (Tag der un¬
schuldigen Kinder ) und an einem weiteren Tag soll in
jeder Diözese eine Sammlung veranstaltet werden. Der
Papst wird selbst l 00 000 Lire spenden.

Der Eiseubahnerstrcik in Norwegen .
Kopenhagen , 3 . Tez . Wie die „Berlingske Ti-

dende " aus Christiania erfährt , ist die Streiklage in Nor¬
wegen unverändert . Bisher war die Lebensmittelzufuhr
ungefähr normal . Ter Verkehr wird mit Automobilen -
aufrechterhalten . Tie Zahl der verkehrenden Eisenbahn¬
züge mehrt sich täglich . Sie werden von höheren Eisen¬
bahnbeamten geführt.

*

Paris , 3 . Tez . Wie „ Echo de Paris" aus Lon¬
don erfährt , hat Rumänien der englischen Regierung
erklären lassen, es sei die beste Lösung der griechischen
Frage , wenn Kronprinz Georg den Thron besteige .
/Der Kronprinz ist mit der rumänischen Prinzessin Eli¬
sabeth verlobt .)

Mutmaßliches Wetter.
Tie Luftdruckverteilung ist unverändert . Am Sonn¬

tag und Montag ist vielfach trübes , mäßig kaltes und
mit vereinzelter: Ricderschlägen verbundenes Wetter zu
erwarten .

Enver Pascha in Berlin ?
Berlin , 3 . Tez . Nach einer Pariser Meldung soll

Enver Pascha sich in . Berlin aufgehalten haben, aber
von der Reichsregieruug ausgewiesen worden sein .

Berlin , 3 . Dez . Bei den Hausdurchsuchungen wur¬
de eine Menge Waffen und Munition zutage gefördert.

Kohlenmangel .
Hanau , 3 . Tez . Infolge Kohlenmangels in den

hiesigen städtischen Werken wird der Straßenbahnbe¬
trieb von morgen ab vollständig eingestellt. Tie Gas -
und Strcmabgabe ist von 1—5 Uhr nachmittags gesperrt.
Eine Note des Obersten Rats an Griechenland .

Paris , 3 . Tez . In der gestern in London ab -
gehaltcnen Besvrechung zwischen Lloyd George ,
Levgues nnd Sforza wurde beschlossen, durch den
englischen , französischen und italienischen Gesandten in
Atben folgende Note überreichen zu lassen : Tie Regie¬
rungen von Frankreich , England nnd Italien haben
dem griechischen Vollsitets ihr Interesse bewiesen und sie
haben die Verwirklichung feines Jahrhunderte alten
Sehnens begünstigt . Sie sind deshalb nn an genehm
überrascht von den Ereignissen , die sich in Grie¬
chenland abgespielt haben . Sie haben nicht die Absicht ,
in die inneren Angelegenbeiten Griechenlands einzu¬
greifen, aber sie sehen sich gezwungen, zu erklären,
daß die Zurückberufung eines Monarchen , dessen treu¬
loses Verhalten und Betragen ( ! ) gegen den Verband

wäprenp des .Vrieg " diesem Schwierigkeiten nnd große
Verluste gebracht hat , als die Zustimmung zu der
feindlichen Haltung König Konstantins angesehen werden
könnte. Hierdurch würde eine ungünstige Wendung
in den Beziehungen zwischen Griechenland und dem Ver¬
band geschaffen . Tie drei Negierungen erklären des - '

halb , daß sie sich für diesen Fall vollkommen freie
Hand behalten müssen, nm dieser Lage gerecht zu wer¬
den . Ties bringen die drei Gesandten auch zur Kennt¬
nis der Presse.

Unzufriedenheit in Moskau . '

Paris , 3 . Tez . Nach einer den Zeitungen ans Lon¬
don Angegangenen Meldung Hit das Auswärtige Amt
ein von Tschitscherin gezeichnetes Radiotelegramm erhal¬
ten, in dem sich die Somjetregierung über die von
England versuchte Verzögerung des Abschlus¬
ses des Handelsabkommens beklagt. Die Sow¬
jetregierung ersucht schließlich in barschem Ton um
Auskunft darüber , ob England entschlossen sei , ein Han¬
delsabkommen zu schließen oder nicht . Falls die Antwort
nicht befriedigend ansfalle , so sei die Sendung Krassins
gegenstandslos .

Umtriebe gegen die mexikanische Regierung .
San Antonio , 3 . Tez . Tie Polizeibehörde hat

reichliches Beweismaterml erhalten , daß eine revolu¬
tionäre Verschwörung auf der amerikanischen Seite der
Grenze gegen die neue Regierung Obregous in Bildung
begriffen ist.

Reichstag .
Berlin , 2 . Dez .

Beratung des Reichswirischastshaushalts.
Abg . Siwoii -Frankm (USP .) : Daß man hier noch den Mut

hat . für den freien Handel einzutreten, nimmt mich Wunder .
Die Aufhebung der Zwangswirtschaft hat geradezu ruinös ge¬
wirkt . Herr Abg . Hugo siat am wenigsten 'Anlaß, hier den
Mund aufzutun . Er hat sich , laut „ Berliner Tageblatt "

, 50OM
Mark vom Lederverband für Prapagandazwccke anszahlen lassen
und dabei sein Verdienst nm die Aufhebung der Zwangswirtschaft' für Leder ausdrücklich betont. Diese 50 000 Mark stammen
aus dem Fond der Reichsled.wgesellschaft und waren dazu be¬
stimmt, die Preise für die Schuhwaren herabznsctzen . Das Reichs -
wirtschaftsministcrium scheint sich zu einem Hört der Reaktion
auszuwachse » . wie die Anstellung zahlreicher Adeliger - beweise.
Auch für dm Wasierschutz in der Nordsee seien reaktionäre
ehemalige Erharttruppen herangezogen worden .

Abg . Dicrnreiter (Baycr .Bp. ) verlangt Auskunft , wie es
mit der Benzolgcsellschast steht .

Abg. Hamm sD .d .P . ) : Die Valuta können wir nur festigen ,
wenn wir unsere produktive Arbeit steigern und Sparsamkeit
üben . Süddeutschland verlangt eine größere Wirtschaftlichkeit
des Transportwesens . Die Zwangswirtschaft ist überlebt.

Reichswirtschaftsminister Scholz : Die Behauptung , daß der
Abg . Hugo aus den Gewinnen* der Reichsledergesellschaft 50 000
Mark bekommen habe, stimmt nicht , vielleicht aus einer der
privaten Ledergesellschaften , deren Syndikus Hugo l . Eine
Reichsstelle ist daran jedenfalls nicht beteiligt. Er habe bereits
Ausschuß üargelegt, daß auf nahezu MO Angestellte seines Mi¬
nisteriums nur 15 Adelige entsallen.

Abg . Dr . Nutzer (D .Bp. ) : Der Abg . Simon hat keinen Be¬
weis dafür erbracht , daß die Produktion unter dem freien Han¬
del gelitten hat . Das Gegenteil ist der Fall . Redner erhebt
Einspruch gegen den unerhörten Angriff gegen den Abg . Hugo,
der wegen seiner Abwesenheit sich nicht wehren könne .

Lokales .
— Barbara . Ter 4 . Dezember ist der hl . Bar¬

bara gewidmet. Sie wurde nach der Legende wegen
ihres Bekenntnisses zum Ehristcntum nach grausamen
Martern von ihrem eigenen Vater Tioskus enthauptet .
Ter Vater wurde unmittelbar nachher vom Blitz er¬
schlagen . Deshalb wird die heilige Barbara bei Ge¬
wittern angerufen . Sie ist die Schutzheilige der Ar¬
tilleristen , Waffenschmiede und Bergleute . Auf franzö¬
sischen Kriegsschiffen heißt die Pulverkammer noch jetzt
Samte Barbe . Tie bildende Kunst gibt ihr als Symbol
den Kelch in die Hand , aber auch das Schwert und
eine Gefüngnistüre . An manchen Orten wird am Bar¬
baratag ein , Kirschbaumzwcig in ein Wassergefäß ge¬
stellt und mit Marzipan verziert . Ter Zweig schlägt
allmählich aus , und wenn er zwiscl cn Weihnachten
nnd den hl . »Drei Königen blüht , so soll es ein
gm : ? Jahr geben . . _ _ .

Württemberg .
Stuttgart , 3 . Tez . (Ein neuer Bevollmäch¬

tigter . ) Ministerialrat Dr . Linckh im Finanzmini¬
sterium ist zum stellvertretenden Bevollmächtigten zum
Reichsrat mit dem Wohnsitz in Berlin ernannt worden.

Stuttgart , 3 . Tez . (Die neuen Zollämter .)
Im „ Staatsanzeiger " sind zur Bewerbung ausgeschrieben
je 21 Stellen für Zollsekretäre und für Zollbetriebssekre¬
täre , ferner die Stellen der Amtsvorstände bei 14 Zoll¬
ämtern .

Stuttgart , 3 . Tez . (Entwaffnung . ) Bei ei¬
ner unvermuteten Durchsuchung im Vorort Wangen
wurden verschiedene versteckte Waffen gefunden. Auch
in der Hohenzollernstraße in Stuttgart wurden Durch¬
suchungen vorgenommen .

Stuttgart , 3 . Tez . (Fleischpreiserhöhung .)
Der vor kurzer Zeit vereinbarte Fleischpreis von 11
Mark das Pfund im Kleinverkauf kann nicht eingehalten
werden . Tie Metzger erklären, daß die Viehpreise wie¬
der eine solche Entwicklung genommen haben, daß sie
nicht in der Lage feiert-, das Fleisch unter 13 bis 14 Mark
abzugeben. Diese Entwicklung war vorauszusehen , sie
ist die gleiche im ganzen Reich . Die Fleischfrage wird
in der Besprechung der deutschen Ernährungsminister ,
die zurzeit in Weimar stattfindet , behandelt.

Stuttgart , 3 . Tez . (Tie Vieheinfuhr aus
Vorarlberg .) - Wie bei den Beratungen der Land-
wirtschastskammer mitgeteilt wurde, waren in Vorarlberg
von württembergischen Landwirten 1538 Stück Vieh be¬
stellt worden . Es kamen aber nur 529 Stück ins Land,
weil die Landwirte Vorarlbergs zu den ausgemachten
Preisen Vieh nicht mehr abgaben . — Und die württem -
bergischen Kartoffeln ?

Wimsheim , LA . Leonbe g , 3 . Tez . (S ch ulhaus¬

weihe . ! Dieser Tage wurde das neue Schulgebäude
eingeweiht. Ter Rohbau stellte sich im Jachr 1914
aus etwa, 25 000 Mk . , das ganze Gebäude kommt aber
heute auf über 200000 Mark .

Schorndorf , 3 . Tez . (Von der Rems . ) Die
Kosten der Remslaufverbesserung nach den Plänen deS
hiesigen Wasserbauamts belaufen sich auf 375 000 Mk.
Ter Gemeinderat nahm die Pläne an und beschloßt
sie dem Ministerium des Innern mit der Bitte , um
Gewährung eines Staatsbeitrags vorzulegen .

Lbcrciscshcim , OA . Heilbronn, 3 . Tez . (Unsin¬
nige Grund stückspreise . ) Bei einer Versteige¬
rung von 240 Ar Acker wurden 144 771 Mk . erzielt.
Jll einein anderen Fall wurden für 24 Ar Land
33 600 Alk . bezahlt . Ein anderes Grundstück wurde mit
4000 Mk . angeboten . Das erste Gebot eines Landwirts
ging aber sofort ans 12 000 Mark .

ch -. Ncuenstcin , 3 . Tez . In den beiden kleinen
Filialgemeinden Kleinhirschüach und Obereppach
wurde zu Gunsten des Diakonissenhauses Hall eine
Nainralsannnlung veranstaltet , welche die schöne Spende
von 82 Ztr . Kartoffeln , 7 Ztr . Aepfel, 3 3/4 Ztr . Kraut «
1 Ztr . Gelberüben , 47 Pfund Erbsen , 20 Pfd . Dörr¬
obst ergab . Diese unentgeltliche Gabe wirft ein schönes
Licht aus die Opferfrendigkeit der Hohenloher Bauern . '->

tnttgarl , 3 . Tez . (TerBernhausenerMord .)
Zor dein hiesigen Schwurgericht , begannen gestern die

Verhandlungen gegen 6 Burschen, die gemeinsam vor ei¬
nigen Monaten den , 58jähr . Sparkassenrechner Georg
Arnold sin Bernhausen ermordet hatten . Tie Ange¬
klagten sind fast durchweg vorbestraft und geständig.
Es handelt sich um den 26jährigen Gipser Karl Mar¬
sch el von Bernhausen , den 23jährigen Versicherungs¬
agenten Engen Weller von hier , den 41jährigen Hilfs¬
arbeiter Karl Gürr von Neckarau bei Mannheim , den
22iährigen Hilfsarbeiter .Hermann Köpf von Böblingen
nnd den 26jährigen Hilfsarbeiter Gotthold Ruffner
von Kaltental . Murschel, Weller und Gürr hatten einen
Einbruchsversiich bei dem ermordeten Arnold geplant .
Dieser mißlang . Ein Teil des Fenstergesims brach ab ,
die Täter erschracken und zogen wieder ab . Murschel be¬
gab sich nach Bayern , seine Ranbgenossen brüteten an
neuen Plänen . Zum Ueberfall auf Arnold 'wählte man
den Abend vor Pfingsten . Weller und Köpf standen Po¬

rsten . Ruffner und Gürr suchten den alten Mann auf
unter dem Borwand eines Geschäftsbesuchs . Schon
beim Oeffnen der Haustür packte Ruffner den Tarlehens -
lasscnrechner, warf ihn zu Boden , bearbeitete ihn mit dem
- chlagring , während Gürr ihn mit einer Schnur erdros-
elte . Ans die Hilferufe des Ueberfallenen verschwanden
Ke Pvstensteher und auch die Mörder . Sie überließen
oen Mann dem Erstickungstod. Tgs Urteil ist nicht vor
Lamstag zu erwarten .

Herrenberg , 3 . Tez . (Kartoffelabgabe . ) Für
die wirtschaftlich Schwachen haben die Landwirte des Be¬
zirks 1790 Ztr . Kartoffeln aufgebracht. Ein Beweis da¬
für , daß der Gemeinsinn in landwirtschaftlichen Kreisen
noch stark vorhanden ist .

Neuffen , 3 . Dez . ( D iebs gessnd el . ) Tie Täter
des letzten Einbrnchsdiebstahls auf dem Hohenneufsen sind
ermittelt und zum Teil schon hinter Schloß und Rie¬
gel . Neben mehreren Männern ist auch ein Weibsbild
beteiligt . Auch die Rathausdiebstähle hier , in Neckar¬
tailfingen nnd Größingen sollen aufgeklärt sein.

'

Laichingen , 3 . Tez. (Der Fremdenlegion
entronnen . ) Ein Sohn des verstorbenen Sandgra -
bers Mack von hier , des Entdeckers der Schpllenlauer
.Höhle , halte sich vor Jahren zur französischen Frem¬
denlegion anwerben lassen . Vor kurzem traf er auf Be¬
such 'hier ein . Er erzählte u . a ., daß er die KriegS -
jnhrc im Internierungslager habe zubringen müssen .
Fn der Fremdenlegion , die bekanntlich fortwährend in
Kämpfen verwickelt ist, sei im Turchschchnitt mit Ver¬
lusten bis zu 50 Prozent zu rechnen.

Ehingen a . D . , 3 . Tez . (Getreideablieferung .)
Tie Gemeinden Kirchen , Heufelden, Oepsingen, Emer-
kingen und die Stadtgemeinde Munderkingen haben das
Lieferungssoll schon nahezu erfüllt und auch ein großer
Teil der Landwirte der übrigen Gemeinden ist nicht
zurückgestanden , reichliche Mengen Brotgetreide und Ger¬
ste zur Versorgung des Bezirks anzuliefern .

Mm , 3 . Tez . (Stromlos . ) Infolge der Trok-
kenheit und des Kohlenmangels müssen stromlose Tage
eingeführt werden. Heute war erstmals der Strom von
8 Uhr vorm , bis 5 Uhr abends abgestellt. Tie verlorene
Arbeitszeit kann durch Nachtarbeit hereingeholt wer¬
den . Diese Strombeschränkung wiederholt sich alle 5
Tage .

Biverach , 3 . Tez . (Wiederaufbau der stur m-
be schädigten Gemeinden . ) Tie Baustelle der Zen-
trat stelle für die Landwirtschaft , die nunmehr an die
Landwirtschaftskammer übergeht, hat den Wiederaufbau
der Gebäude in den durch den Wirbelsturm beschädig¬
ten Gemeinden Rottum, , Mittelbuch und Steinhauseu
erfolgreich gefördert, so daß seit Wochen alle Neu¬
bauten unter Dach sind. Der Bezirkswohltätigkeits¬
verein ersammelte 213 000 Mk ., etwa ein Drittel des
Gesamtschadens au Gebäuden.

Evang. Gottesdienst. Sonntag, 5 . Dez. 2 . Advenl
S ' /i Uhr Predigt : Stadtvikar Dieter !» . lO^si Uhr Kinder
gottesdienst . 1 Uhr Christenlehre (Söhne ) : Stadtpfarre
Dr . Federlin . 2 Uhr Mbelstunde : Derselbe.

Kath. Gottesdienst. Sonntag , 5. Dez. 3 . Advenl
7V, Uhr Frühmesse, 9Vr Uhr Predigt und Amt . 2 Uh
Andacht , hernach Müttervereinsoortrag . Mittwoch , de:
8 . Dezember . Mariä unbefleckte Empfängnis . 9hr Uh
Predigt und Amt . 2 Uhr Andacht . An den Werktagen
Montag keine hl . Messe , Freitag 7 '/- Uhr Rorate .

Beicht : Samstag und Dienstag nachmittag vo :
4 Uhr an , Sonntag und Feiertag früh von 6V - Uhr an
Werktags vor der hl . Messe .

Kommunion : Sonntag und Feiertag früh 7, 7V
und 8 Uhr . Montag 5 Minuten nach 6 Uhr , an de:
übrigen Tagen bei der hl . Messe . ^
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Aus der Heimat.
Aildbad . den 4 . Dez.

Deutsche Kinderhilfe . Infolge der schweren Kriegs¬
schäden , der jahrelangen Hungerblockade und der zunehmen¬
den Teuerung ist die Not in Deutschland gr« ß geworden,
am größten aber ist die Not des Kindes , auf dem doch
die Zukunft unseres Vaterlandes ruht . Zur Linderung
des Kinderelends im Deutschen Reich haben sich Vereine
aller Parteien und aller Konfessionen vereinigt zu einer
im ganzen Deutschen Reich stattfindenden Sammlting für
das notleidende Kind . Zn Württemberg hat die Zentral¬
leitung für Wohltätigkeit die Organisation dieser Kinder¬
hilfe in die Hand genommen , in engster Fühlung mit

dem Landesausschuß für Säuglings - und Kleinkinderschutz
und für Jugendfürsorge , und anderen Verbänden für Wohl¬
fahrtspflege . Für Wildbad hat sich ein kleiner Arbeits¬
ausschuß gebildet , bestehend aus Hebamme Ackermann,
Frau Stadtschultheiß Bätzner, Frau Philipp Bosch , Stadt -
pfarrec Dr . Federlin , Stadtpfarrer Fischer, Dr . med .
Helene Fritz . Frau Dr . Grunow . Frau Zimmermeister
Kuch und Hauptlehrer Pfau . In nächster Zeit soll eine
Haussammlung stattfin'den, die hoffentlich recht warme
Herzen und offene Hände findet , lieber die Dringlichkeit
der Not soll ein kurzer V o r tr ag von FrauDr . Fritz
aufklören (am , 8 . Dezember, im geheizten Zeichensaal der
Wilhelmsschulr ) . Anschließend wird Herr Photograph
Blumenthal seine künstlerisch vollendeten Winter¬
bilder aus dem Schwarzwald zeigen. Wenn wir

Großes Pferd
mit echtem Fell ,

IKinder-Kino,
IKasp.-Theat.,
1 Korbschlitten

mit Plüschdecke
hat zu verkaufen

G. Zinser, Juwelier .

krimu

kllMIllitlMlMM

von Mk. 23 .50 an bei

Ehr . Schmid u . Sohn
König-Karlstr . 68.

3 gußeiserne

vLvktsmsLvr ,
zum aufstellen, stark verglast,
L kleineres

SMKvUsllsLvr ,
5 Paar

9V : 160 cm mit Beschlag ,
hat zu verlaufen

. Friedrich Kloß.
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fiir Knaben 28 Mk . Frauenstrümpfe
12 Mk . u . Nachn . Porto. Gute
Ware . M . Großmann, Münchentl

Baaderst». 1.

Ligsrren
in unerreichter Qual ,

von 60 Psg . an
bei

Ehr . Schmid u . Sohn ,
Tabakwarengroßhdlg .

König-Karlstr . 68.

Befreiung garantiert sofort . Alter
und Geschlecht angeben. Auskunft
umsonst . Versandhaus Westfalia,
Erkenschwick (Wests.) 207 . ,

MUjMvMicki'
WsIIrutti -

^ ignrctten ,
Niederlage zu Original -
Fabrikpreisen bei

Ehr . Schmid u . Sohn ,
Tabakwareivgroßhdlg . ,

König -Karlstr . 68.

Marder-Iltis
fängt man schnell und sicher
mit meiner Witterung „Ede-
lan "

. Preis Mk . 15 .—.

Füchse
mit meine Witterung „Pela -
zol" . Preis Mk. 10 .—,
Großartige Erfolge . Viele
Anerkennungsschreiben . Ges.
gesch . Nachnahme nur durch
Apothek. Th. Obermeyer

Regensburg ,
Bienenheimweg 3.

uns beim Anblick der schönen Lichtbilder dankbar freuen,
daß unsere herrliche Heimat frei vom Feind blieb , so
wollen wir auch derer gedenken , die für diese Heimat
bluteten und starben , und ihnen zu Liebe sorgen für die
deutschen Kinder , denen einst diese Heimat gehören soll.
Der Eintritt zu dem Bortrag , zu dem jedermann einge¬
laden ist, ist kostenfrei , doch soll Gelegenheit gegeben wer¬
den, freiwillige Gaben zu spenden.

Neuenbürg , 2. Dez. Der Gemeinderat setzte in seiner
Sitzung vom 30 . November den Preis für elektr . Licht
von 1 Mark 20 Pfennig auf 1 Mark 60 Pfennig , den
Krafistrompreis für kleinere Abnehmer von 70 Pfennig
auf 1 Mark 20 Pfennig , für Großabnehmer von 50 Pfg .
aus 1 Mark je für 1 K . -W . -St . und die Pauschallichtsätze
von 140 Prozent auf 180 Prozent Zuschlag sest .
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Sitzung des Gemeinderats
am Mittwoch , den 8. Dezember 1S20,

nachmittags 5 Uhr .
Tagesordnung :

1 . Erbauung eines Wasserkraftwerks im oberen Enztal .
Erläuterung des zweiten Projekts durch Regierungs¬
baumeister Bauer von Stuttgart .

2 . Abschluß des Holzhauerlohnakkords für 1921 .
3. Verschiedenes.
Die Montagssitzung muß wegen Abwesenheit des Vor¬

sitzenden ausfallen .

Freiwillige Feuerwehr
Wildbad.

Zur Einteilung und Aufstellung der ^ s

Wafferwehr
haben sich sämtliche Kameraden , welche sich hiezu
meldeten, nächsten

Montag abends halb 8 Uhr
in der Wilhelmsschule einzufinden.

Das Kommando.
Mittwoch, den 8. Dezember 1920

fabends 8 Uhr
Im Leicbeiussle der üiilbelmrrcbulr

Oorlrag überr
Die Not unseres IWlkr

von Dr. med. Helene Fritz , geb. Hölder.
Anschließend

„ Schwarzwaldwinter " ,
Lichtbildervortrag

von Herrn Photraph Blumenthal.
Jedermann herzlichst eingeladen .

» MW Eintritt frei . MW »

krlwL muß «

gvmssl . ksnss
sowie

Uvbsodlexel u. Lismer
sind eingetroffen bei

vlumsatkLL .

oo«oco :

L0H8M - unä 8pLrv6 !'6in UjMrü uvc! vmZ .
. . K. N . b . ll . - ^ ^ ^

Wir empfehlen unfern Mitgliedern :

cexlll -ülrren :
Hosenstoff (engl . Leder )
Chirting
Hemden
Schürzen
Kinderkittel
Hauben
Taschentücher
Strümpfe
Fingerhandschuhe
Gnmmihosenträger

Kleiderstoff
in großer Auswahl

Roh -Lemr
Unterhosen
Kinderröckchcn
Sweater
Mützen
Leibbinden
Socken
Gummibänder

usw.

Zpererei - >>n<I Wonlsl -Aare » :
Ital . Hörnle

» Nudeln
„ Maccaroni

versch .Snppeneinlagen
Gelbe u . grüne Erbsen
Weiße Bohnen
Voll -Reis Bruch -Reir
Echt ostindischer Perl -

tapioca
Maismehl , gelb
Maisgrier , gelb
Haferstocken

jedes Quantum

Prima Röst -Kaffee
Prima gebr . Gersten¬

kaffee
Friedrichsd . Zwieback

Tee , Lacao
Prima Tafelöl
Prima amerikanischer

Schweineschmalz
Tafel -Margarine
Mg
Taselsenf nur offen
Kunsthonig
Echter Bienenhonig
Kristall -Soda
Serfenpulver
Hanshaltkerzen
Petroleum
Zündhölzer
Sämtliche Gewürze
Kräuttrkäs

üiuru - llirren
Schinkenwurst , frisch
Schinkenwurst , ger .
Preßkopf

M . Aelbnscblrn -

Schwartenmagen
Leberwurst
Siedwürstchen

Glaskugeln
s« verschiedenen Farben

Bilderbücher

Verschiedene Lebkuchen
Dio . Gcschenkartikel
Weihnachtskerzen usw.

für clie
Weiknncktz-

Vnckerei !
Vackpulven

vr. Oetkers
kizveikpulvei -

Eigelbpulvei
Vanillezucker
Kourbon-Vunille

in Scboten
Natron
pottascke
ksirsckliornsulL
Larclamom
^immt

ganr unci gemablen
Nelken

gane und gemabten
fenckel
Anis
Moäegewür?

gemabten
Kümmel
slngvver
Maizena
öewürz-^ ssenren
keismesil
paniermelil
puääingpulver
Vanille -Crempulv.
Zterilisierte tTlilck
konä . Milck

in Vpeiöblecbdosen

ManclelnuiZkerne
kosinen
korintlien
keigen
2v?etsckgen
Eigelb-Margarine

( Mokrj ,

kserzlebkucken
Zckokolaäen

- äarotti
lkitter Mokka , Milctij
- Malclbaur
sNuö , ,llöstticb 'j
- kranr. MUMscbokol .

Zchmrt
AiltlbaO

6ross6 Wsibnsobts -

Zpislwsi 'sn - Ausstellung !
Wildbsd N . ^ /lNILSII ^ l. Wllk . -Slr. 109
k^ssssncls Wsibnsobtsgssedsnüs

I- srisrwsi ' sn Usursebmueü

d/isjoiiks - Vsssn sto ^

Cbristbsum - Sebmuok u . - Kerrsn

Vitts meine 8 0 li 3 u f 6 n 8 t 6 r ZU beaebten !

MW

IVElle Îbre älesjälirlgen

Mikngckts -
Eesdienke

einkauten , besichtigen Sie mein reicblialtiges Lager in
pelz-6arnituren
Pelz-Kragen
pelz-kjüten
plüsck-6arnituren
Marabu -

Velour-ksüte
Eilz- u . Zamt-ksüte
dee-puppen
Ztrauss-6oa
kincler -öarnituren

in jeder Preislage !

ffrieclr . Dann , pfor ^ beim
^errenerstr. 12 : : Eelepbon 2244

Nl3 . Umsbeitungen von pelrwsren schnellstens.

M Weihnachten
empfiehlt

selbstgefertigte Schulranzen
für Knabe« und Mädchen , von Leder und

Tornisterfell , sehr dauerhaft .
Gamaschen

nach Maß angefertigt , in Leder u . Lodenstoff.
Rucksäcke, Taschen, Hosenträger.

Es empfiehlt sich frühzeitig zu bestellen , damit
einer prompten Anfertigung Rechnung' getragen werden kann.

Eläoraclo ,
20 Pfg . ,
^ ubair ,

25 u . 30 Pfg . ,
. blaupunkt,

30 Pfg . ,
Abbss ,
30 Pfg .,

Zlelpner,
30 Pfg . ,

proscenium ,
30 Pfg .,

kriiMö-kMön
von 10 Mark an ,

billigst bei

Ehr . Schmid u . Sohn ,
Tabakwärengroßhdlg . ,

König -Karlstr . 68.

-VölMMlllM
nach jedem Bilde fertigt an
in verschiedenen Malarten .

Baumann.

Linilen-Lichtzpiele.
'

Zsmrisg abend s Ubk s

Sonntag vsn « Uk ? sb «

-«
r»rrs

Madame
Slaubark

^ llriminaiisiiscftes vrama ^

in 5 Men

Lu« lotlscben i
iiarlcben dvpnolirieni

Lustspiel in r llirren.

Preise der piätre : 8
>. puur r .ro, r . l»latr 2 .ro Mir .

L »SL »LL- WULMS,

M Nllsill -

lastfiiimölll
für Haus unk
Orchester vor

_ den einfachst
Schüler - bis zu den feinster
Künstler - Instrumenten , alle«
Zubehör , Saiten usw . emp
stehlt in reichster Auswah

Musik-Haus Curth,
Großhandel und Einzelverkau
Pforzheim , Leopoldstr . 1l
(Arkaden, Kiedaisch—Roßbrück»).

Weihnachten
empfehle « :

6uLö Laebör kül' ünä LIL ,
8ekl'6it) - illlä föl

'
liö kLpisrULM,

M k686l !Z6dLkL8-8pi6l6 ,
?!'6l8USI't6 2iZg .MII Illlil LiMttöll.

LllodkLücklullZ Lvsodv . kZUM ,

W
» Sk « »» cksr »

äcliukixvgi'en versckieä . Zotten
_ üeäer- unc!

Eils-ätiefel , ^ aussciiulie . : : Zoklen
und flecken mit pnms ^ernleäen

Billiger als jede Konkureuz !
Auch nicht bei mir gekaufte Schuhe werden repariert .

Fr. Kämmerer, Schuhgeschäft ,
a . d . Bergbahn .

LesteUlloseo aut I » . voUvao
kivrävrlsvNvv , M >l> b . m limiNl

(Friedensware ) das Paar 300 Mk.nimmt entgegen
UagLi,Io « kLi » ,

l
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